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1 Einleitung  

Kastenfenster sind im gesamten deutschsprachigen Raum und darüber 
hinaus verbreitet und gelten seit mehr als 200 Jahren als bewährte 
Fensterkonstruktion. Ihre guten Gebrauchs- und Funktionseigenschaften 
sowie ihre hohe, ästhetische Wertigkeit sprechen für ihren Erhalt. Für die 
Erhaltung des vorhandenen Kastenfensterbestandes von ca. 50 Mio. Stück in 
Deutschland spricht auch die Tatsache, dass ein Austausch der 
Kastenfenster durch moderne Isolierglasfenster ohne massive Eingriffe in 
den Baukörper in der Regel zu bauphysikalischen Problemen führt. 

Kastenfenster seit über 200 Jahren 
bewährt 
 
 
Bestand ca. 50 Mio. Stück 
 
Unsachgemäße "Sanierung" mit 
Isolierglasfenstern verursacht Probleme

 

 
Bild 1: Kastenfenster im Bestand, mit 
typischen Instandhaltungsmängeln links 
vor, rechts nach einer fachgerechten 
Runderneuerung 

  
Weiterhin lassen sich durch eine fach- und sachgemäße Runderneuerung 
der Kastenfenster erhebliche Energieeinsparungen erzielen. Somit wird ein 
nicht unerheblicher Beitrag zur CO2-Reduzierung und zum Klimaschutz 
geleistet. Außerdem können renovierte Kastenfenster günstige 
Schallschutzeigenschaften aufweisen und tragen somit – insbesondere in 
den Ballungsgebieten, wo sie am häufigsten vorkommen – zum 
verbesserten Schutz der Bewohner vor Lärmbelästigungen bei. 

Runderneuerung trägt zum Klimaschutz 
bei 
 
 
 
Lärmschutz durch Kastenfenster 

  
Um einen Überblick über die bei der Instandsetzung von Kastenfenstern 
anfallenden Arbeiten zu erhalten sowie auch, um die Chancen und Risiken 
zu analysieren und mögliche Fehlerquellen aufzuzeigen, wurde im Land 
Berlin ein Forschungsprojekt zur „Runderneuerung von Kastenfenstern“ 
durchgeführt. Dieses Projekt wurde von der Berliner Senatsverwaltung und 
der Europäischen Gemeinschaft über den europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung kofinanziert. Der vorliegende Leitfaden basiert weitgehend auf 
dem Abschlussbericht dieses Forschungsprojekts. 

Forschungsprojekt „Runderneuerung 
von Kastenfenstern“ 

  

2 Geltungsbereich  

Dieser Leitfaden befasst sich mit der ganzheitlichen Instandsetzung von 
Holz-Kastenfenstern, welche in diesem Fall als Runderneuerung bezeichnet 
wird.  

Runderneuerung von Kastenfenstern 

  
Die Runderneuerung ist ein komplexer Vorgang, der mehrere Gewerke 
betrifft (Tischler, Maler, Glaser, Klempner). Sie muss daher ganzheitlich 
angegangen werden. Bei einer anstehenden Kastenfenster-Runderneuerung 
sollte daher ein spezialisierter Fensterbaubetrieb eingeschaltet werden, der 
alle notwendigen Arbeiten gewerkeübergreifend anbieten kann. 

Spezialisierter Fensterbauer als GU bei 
Runderneuerung 
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